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„virtschekker – ögge“ 

( erstm. erwähnt: ANNO 1433 )

  „EGGER – OBHEIMAT“

( ANNO  1999 )    

von  Rainer F. Storm

Wie  eine  Burg  auf  Fels  gebaut

stehst  Du  an  steilem  Hang.

Dein  Blick  geht  über´s  ganze  Tal,

dem  wilden  Bach  entlang.

Hinein  blickst  Du  zum  „Bonner – Weg“,

hinauf  zu  „Pfannhorn´s“ – Höhn.

Das  „Prantekammern“ – Grün  Dir  winkt.

Zur „Kreuzspitz“  kannst  Du  seh´n.

Beschützt  wirst  Du  gen  Norden  hin

vom  „Gabesitten  - Hang“.

Das  große  Kreuz  begleitet  Dich  -

dein  Hütten – Leben  lang.

                                  Selbst  „Thurntaler“ und  „Tessenberg“                                              

die  schau´n   zu  Dir  herüber.

Die  „Kinigat´s“  in  weiter  Fern´,

sie  blinzeln  her  –  die   Brüder.

Als  „Virtschekker“  und  „Ögge – Omad“

wurdest  Du  bekannt.

Und  erstmals  „vierzehndreiunddreißig“

urkundlich  genannt!

So  stehst  Du  schon  seit  langer  Zeit

hoch  über  diesem  Tal.

Du  trotzest  Hitze, Kälte, Frost -

für  Dich  ist  dies  normal.
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Auch  heute  noch  beherbergst  Du

in  Deinen  Kammern  drin;

gar  viele  Gäste, groß  und  klein -

darunter  ich  auch  bin.

Langweile  glaub´ ich  kommt  bei  Dir

das  ganze  Jahr  nicht  auf.

Denn  Frühling, Sommer , Herbst  und  Winter

kommt  man  zu  Dir  herauf.

Bei  Dir  zu  sein, das  macht  mich  froh - 

sogar  ein  bißchen  stolz!

Du  bist  genau  das  „Richtige“ -  

Du  bist  aus  „echtem  Holz!“

Ich  hoff´ -  ich  kann  recht  oft  noch  sein  - 

Bei  Dir  in  Deiner  Mitte .

Ich   grüße   Dich,  Du  „Egger - Alm“,

mach´s  gut, Du  „alte  Hütte!“

Obheimaten  -  Unterfeld , den  o2. Dezember  1999/Rsto.

veröffentlicht im Außervillgrater - AHORNBLATT im Juli 2005

